
MZ> 3»». Montag den 2 4 September KO«ft.

Z. 3l7. n (3) , Nr. N7.
Kundmachung.

- I n der k. k. theresianischen Akademie zu
Wirn is t ein frciherrlicher v. Sche l l c n b u r g ' -
sche.r Stiftplatz in Erledigung gekommen, zu
dessen Wiederbesetzung in Gemäßheit des Erlasses
des hohl'n k. k. Minisieriunls des Innern vom
23. v,, M . , Z. 2 « « l 3 , der Konkurs hiemit
ausgeschrieben wi rd .

Auf die von S ch e l l e n b u r g'sche»! S t i f -
tungsplahe haben vor Allen Söhne aus den
Familien des krainischen 'Adels Anspruch.

Laut der allerhöchsten Entschließung vom
l . September !85l> ist das A l te rs . Erforder-
mß zur ?lufnahme in die k. k. theresianische
Akademie auf das erreichte achte und das nicht
überschrittene vierzehnte Lebensjahr normirt
worden.

Alle Eltern und Vormünder, welche sich
um den erledigten St i f tungsplah für ihre dazu
geeigneten Söhne oder Pflegebefohlenen zu be-
werben gedenken, werden hiemit aufgefordert,
ihre Gesuche bis 17». k. M . bei der gefertigten
Verordneten -- Stelle zu überreichen.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge
erlernten, wenigstens für die zweite und dritte
Hauptschulklasse vorgeschriebenen Gegenstände,
dem Pocken - und Impfungözeugnisse, ferner
mit dem ärztlichen Zeugnisse über die vollkom-
mene Gesundheit und graven Körperbau, end-
lich mit den Beweisen über den Adel der Fa-
milie und die Vermögens.-Verhältnisse des be-
treffenden Aspiranten zu belegen.

Uebrigcns wird sich rücksichtlich der sonsti«
gen Erfordernisse auf das in den Zcitungs-
blättern vom Jahre I« l5,verlautbarte Programm,
die Aufnahme m und den Austritt der Jüng-
linge aus der Akademie betreffend, bezogen.

Laibach am tt. September ltttttt.

Z. 32«. u (2) Nr. l l3 l i7^34'>
K o l l k u r s - K u n d m t t c h u n f t .

Zu besetzen ist: die provisorische Förster stelle
bei der Religionsfonds-Domaine Landstraß im
Laibachcr Finanzbezirke, in dcr X l l Diäten-
Klasse, mit dem sistemisirten Iahreögehalte von
3 l 5 f l , , Naturalwohnung im Schloßgcbäude,
Brennholzdeputat von acht n. östr. Klaftern
harten Scheiter, Benützung cmer Dominikal-
wiese von 3 Joch nebst 25 Mchen Haser und
25 Zentner Streustroh zur Erhaltung eines
Dienstpferdes.

Gesuche um diese Stelle oder um eine pro-
visorische Forstadjunktenstelle, mit dem Gehaltt
von 2 l 0 fl. nebst Naturalquartier oder Ouar-
tiergeldaquivaleltte von 42 fl., dann Brennholz-
deputat von ll Klafter harten Scheitern, sind
insbesondere untcr Nachweisung der Forststudien
dcr praktische Geschäftserfahrung, der Gewandt-
heit im Rechmmgs-und Konzeptfachc, so wi<
der Kenntniß dcr deutschen und slavischen Spra-
che, bis ,5». Oktober !8W bei der k. k. Finanz,
Bezirks-Direktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz ani
^ ^24. August I«6l).

I . 3,5. a (H)" ^ ' Nr. l t « , 5
K u n d nt a ch u ,l ft

wegen Wü'dcrbcschung der k. k. Tabakgn'ß-
und Stempelmarken-Kleintrafik zu Vlciburg

Dic Tadakgroßtrafik m'der Stadt Blei,
burg inKärntcn wird im V)ege der öffentliche!,
Konkurrenz, mittelst Überreichung schriftliche,
Df f " t c , dle nach dem angehängten Muster zr
^fassen sind, dem geeignet erkannten Bewer-

ber, welcher die geringste Verschleiß-Prouisior
^ch Perzcnten federt) 'oder auf jcdc Provisior
verzichtet, oder (ohne Anspruch auf cine Pro-

vision) sich zur Zahlung eines bestimmten jahr-
lichen Betrages an das Gefall (Pachtschilling)
verpflichtet, verliehen. Dieser Vcrschleißplatz
hat seinen Materialbedarf an Tabak bei dem
<j Meilen ( : ! ' / „ Meilen auf der Kaiserstrasic
und 2 ^ Meilen auf Landwegen) entfernten
k. k. Tabak-Distrikts-Verlage Klagen fürt zu be^
ziehen, und es sind demselben 51 .Trafikanten
zur Fassung zugewiesen.

Zugleich mit dem Tabak-Verschleiße ist auch
der Stempelmarken-Kleinverschleiß gegen eine
Provision von ! ' / , " / , zu besorgen, und hat
der Ersteher die Stempelmarken bei dem k. k.
Steucramte Bleiburg zu fassen.

Der Tabak-Verschleiß betrug in der Periode
vom l . August I 8 5 l / , bis 3 l . J u l i lttUtt im
Geldwcrthe 42.N43 f l . ^ l ; ' / ^ kr.

Dieser Material-Verschleiß gewährt bei einem
Bezüge von 5» " / ^ , wie sie der verstorbene Groß«
trasikant genossen ha t , mit Einrechnung des
Kleinverschleißgcwinneö vom Tabak per 387 fl,
5!) kr. und von Stempelmarken per 55 si.
l^.'/i kr , einen jährlichen beiläufigen Brutto.-
Ertrag von 25,<il> fl. !>2 //^ kr. und über Ab-
zua. der Verschleißauslagen von N>tt2 fl. einen
beiläufigen Reinertrag von !4!»8 st. <»2 / , kr.
Nur die Tabakucrschleißprovision hat den Ge-
genstand des Anbotes zu bilden. Für diesen
Verschleißplah ist, fallö der Ersteher das M a -
teriale nicht Zug für Zug bar zu bezahlen be-
absichtiget, ein stehender Kredit von 3 5 W fl.
bemessen, welcher durch eine in der vorgeschrie-
benen Ar t zu leistende Kaution im gleichen Be-
trage sicherzustellen ist. Der Summe dieses
Kredits gleich ist der unantastbare Lagervorrath,
zu dessen Erhaltung der Ersteher dcs Verschleiß-
plahes verpflichtet ist, er mag die Material.-
borgung benüht haben oder nicht; die Kaution
im Betrage von 3 5 W fl. ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes und zwar läng'
stenö binnen tt Wochen vom Tage der ihm bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes zu leisten.

T^e Bewerber um diesen Verschlcißplatz ha
ben ! t t " /^ der Kaution als^Vadium vorläufig
bei dcr k. k. Finanz.Vezirkö-Direktion in Klagen-
furt oder bei einem k. k. Steueramte zu er-
legen, und die dießfallige Quit tung dem ver-
siegelten, mit Stempelmarkcn im Betrage von
3tt kr. versehenen Offerte beizuschlic-ßcn, welches
längstens bis zum »2. Oktober ,8ll<> M i t t a g t
2 Uhr mit der 'Aufschrift: «Offert für die k. k.
Tabakgrosttrafik zu Bleiburg« bei der k, k.
Finanz'Bezirkö-Direkt ion Klagenfurt zu über-
reichen ist.

Das Offert ist auch mit der dokumentirten
Nachweiftmg n) über die erlangte Großjährig-
kcit; l») über daö erlegte Vadium zu versehen
und l)) mit dem obrigkeitlichen Sittcnzcugnisse
zu belegen. Die Vadien jener Offercnten von
deren Anboten k.in Gebrauch gemacht wird,

, werden nach geschlossener Konkurrenz-Acrhand-
lung sogleich zurückgestellt. Das Vadium des

, Ersiehcrü jedoch wird entweder bis zum Erläge
der Kau l i on , oder falls Zug für Zug bar be-

! zahlt werden w i l l , bis zur vollständigen M a -
teria lbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget. Bei gleichlauten-
den Anbotin wird sich die höhere Entscheidung

^ vorbehalten. Ein bestimmter Ert rag wird eben
> so wenig zugesichert, als eine wie immer ye-
' artete nachträgliche Entschädigung oder Pro-
! visions-Erhöhung stattfindet. Die gegenseitige
- Aufkündigungösrist w i r d , wenn nicht wegen
l eines Gebrechens die sogleiche Enthebung vom
l Verschleißgeschäste einzutreten hat , auf drei

Monate bestimmt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
'chleißplah ohne Anspruch auf eine Provision,
^egen Zahlung eines jährlichen Pachlsch'llinge5
in das Gefall zu übernehmen, so ist dieser
pachtschillmg in monatlichen Natcn vorhinein
;u erlegen und kann wlgen eines, auch nur mit
?iner Monatsrate sich ergebenden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Äufkündigungötcrmineö fä l l t , der Berklst des
Aerschleißplahes von Seite der Behörde so-
gleich verhängt werden. Die näheren Bedin-
gungen und die mit diesem Verschleistgeschäftc
verbundenen Obliegenheiten, so wie der Er»
tragsausweis und die Verlagscnislagen sind bei
der Finanz^Bezirks-Direktion in Klagenfurt ein-
zusehen. Won der Konkurrenz sinV jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze
zum Abschlüsse von Verträgen überhaupt un-
fähig sind, dann jene, welche wegen eines Ver-
brechens, wegen Schleichhandel, oder einer
schweren GeMsübet t re tung, in so ferne sich
dieselbe auf die Vorschriften hinsichtlich des Ver-
kehres mit Gegenständen der Staatsmonopole
bezieht, oder wegen eines Vergehens, oder
einer Uebertretung gegen die Sicherheit des ge-
meinschaftlichen Staatöbandes und den öffent-
lichen Ruhestand, dann gegen die Sicherheit
des Eigenthums verurthei l l , oder nur wegen
Mangel an Beweisen losgesprochen wurden, end-
lich Vcrschleißer von Monopolsgegenständen die
von dem Verschleisigeschafte strafweise enlsetzt
wurden und solche Personen, denen die pol i t i -
schen Vorschriften den bleibenden Aufenthalt im
Vcrschlcißorte nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann die Uerschleißbefligniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e d e s O f f e r t e s .

3<l kr. Stempt l .

Ich Ei'.desgefc'.tigter erkläre mich bereit, die
Tabakgroßtrasi? zu B le iburg , unler genauer
Beobachlluig der dießfallä bestehenden Vorschrif-
ten und inbbesond-ere auch in Bezug auf die
Materialbt'vorräthtqnng, '») gegen cin«> Pro-
vision (in Buchstaben ohne Radirung oder Kor-
rektur ausgedrückt), oder l i ) gegen Verzichilei-
stuüg auf jede Provision, oder c) (ohne An-
spruch auf eine Provision) gegen Zahlung eines
bestimmten jährlichen (mit Buchstaben auszu-
druckenden) Betrages an das Gefall (Gewinnst-
rücklasi-Pachfschilll'ng) zu übernehmen. Die in
der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei
Beilagen sind hier angeschlossen.

am l8tl<».
Eigenhändige Unterschrift,

Wohnor t , Charakter, S tand .
V o n A u ß e n :

«Offert zur Erlangung der k. k. Tabakgroßtrasik
Bleiburg in Kärnten.«

Von der k. k. steierm,-lllyr.-küstenl. Finanz-
Lan.dlö-.Direklion. Graz am 5. Septem-
ber l8UN.

C d i k t.

Vcun k. k. Brzü lsamte Obcl laibach, aiz Ge-
richt, w i ld hnmi l allgemein luüd gemach!:

Nachdem zu l c r , auf den 7. Iäuncr l8S0
aiigeoltlict gcweitnci, 5ttlllaß.,l>dandlulig „.ich d , l
am 2. Oklod/r >«5!) , „ ^ ^ ^ ^ ^ rc ,s to , l ' i „ fn
lcdiqen Nealttatsndl,,tzllin M . n i a S l u d r n ^i>e>»c,"d
elschicinn is t . so wird ticse Vl l laßHdhandluxg aus
dlil 2 7. O k t o b e r l. I . scasslimiil.

(5s w l r d l n ' dah l l alle Di l j l l . isssN, N)llä>e an
dil äicrl^ssciischasl dcr M ^ r i a S l u t l n line ssol^nü.f,
zl! stcllln l)^dt!,. aufg l fv td l r t , a>n odl' lnai'oleu Ha^e
dicramts zu c>scheinen und ihle A»!'p>üchl gr l ' tnd
zu m.̂ chcn.

K. k. Vezilfßaml Odcrlaidach, alS Gttichl, am
l9. Jul i I860.
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H. l594. (2) Nr. 2909
(3 d i k t.

Von dem k. t. Bezirksamtc Tschernemdl, alö
Gericht, w i ld hicmit bekannt g,macht:

(33 sei üv t l das Ansuchn, des Mathias Elcutzel
oon Oltovitz, gegen Iohani, Elrutz,! von dort,
Wegen aus dem Vergleiche vom 3. Dezeinber 1855,
Z. 4 0 4 , schuldige,, ,33 fi. öster. W. c. ». « >
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, den,
Letztern gehörigen, im G>-llndb',che dcr Kotzian'schen
Gül t «ill) Urb. Nr. l5 uild «9 vorkommenden Rca
lität, im gerichtlich crhobcn<n EchätzungZwcrthe von
330 ft. ö, W , gewilliget und zur Vornahme derselbe»
tie drei Feilbielungslagsahunge,, auf den 17. Oktober,
auf den l7 . November und aus den l9 , Dezembe,
l. I . . jedesmal Vormittags ui« 9 Uhr in der Amts
lanzlei mit dem Anhange bestiinmt worden, daß ti«
feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Feilbieluna
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist,
bietenden hintangegeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundducksex
lrakt und die Lizilalionsbedingniffe können bei die
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K.k. Bezirksamt Tschllnembl, alS Gericht, am
28. J u l i I860. ^

Z. ,535. (2) N l . 2926
E d i k t .

Von dem k. k Vezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wi ld hiemit bekannt g,m^cl,l:

Es sei liber das Ansuche-, des Johann Kolblsen.
als Zessionar deß Jakob Schweiger von Tschernembl,
g^gen I>itob Ialscha von ebendort, wegen aus dem
Vergleiche vom 5. März «855, Z. 633 . schuldige»
1«5 si. 50 kr. ö. W. c. «. <: , in die exckuliv.
öffentliche Versteigerung der, dem L i t e r n gehörigen,
im Grundbuch? der Stadtgült Tschelnemdl «,,li Kurr
N l . 76, 78 und 80 vorkommenden Realität, im ge
richilich erhobenen EchätzNügsiverthe von 900 fl
ö. W. gewi l l ig t , und zur Vornahme derselben di.
lrei Feildielu^^slagsatzun^ei» aus den >7. Oktober,
auf ocn l 7 . November und auf den l9 , Dezember
i 8 6 0 , jedisinal Vormii ta^s um 9 Uhr in de>
Amlskan^lei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Real'lät nur lei der letzle» F<il
bielung auch unler den, Ecvah'.ing5wcrtl)e a.» re»
Meistbietenden hultangeqebri, werde.

Das Schätz^nasprolokoll, d«r Grus>dbuch3crtrak<
und die Lizitationöbedin^msse rönnen bei dies<>>>
Geiichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cii^e
sehe» weide»,.

K. t. Bezirksamt Tschernemdl, als Gclickt, am
3«. Ju l i «860.

g . »596. (2) Nr. 2980.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, alt
Gericht, wird hienlit betaimt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Mar ia Merhel von
Eitlicft, gegen Georg Gersclilsch von Altenmartl, wegs,i
aub dem Vergleiche oom 26. November l859, Z 3325,
schuldigen 500 si. O. M . o. «,. <:.. in die ,x,^
kulirc'öffentliche Versteigerung der. dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche Herrschaft Pölland «,il»
Reklf. Nr. 209^l9 vorkommenden Real i lä t , im ge
»ichllich erhvbcl'en Schätzungswerte von 1300 fl
b. W . , gewilliget und zur Vornahme derselben d>>
drei Fcilbietungstagsatzungen auf den 20. Orlober.
auf de,̂  2 l . November und auf den 22. Dezember
i 8 6 0 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
dsß die f,ilzubictende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unler dem Schätzungswert!)? an
den Meistbietenden h'nlang,geben welde.

Das SchätzungsprolokvU, der GrundblichScrtrakl
und die öizitationsdedingnifs, tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge»
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
2 August «8̂ 60̂

Z. »597. (2) ^tr. 2384
E d i k t .

Von dem k. k. Bez'rksamle Tschernemdl, ale
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Hcrrn Dr. Jos. No.
sina von Neustadt!, ge^en Ioh.nm Kobbe von
Däme l , wegen aus vm, Vergleiche vom l5 . I l l n i
»858, Z. 403l . schuldigen 60 si. 70 kr. ö W.
«. ». « . , in die exekutive öffentliche Versteige,
rung der, dem üehtern gehör ten, im Grundbuchl
der Herrschaft Pöliand .>„!) Neklf. Nr. 619 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erbobenen Schäl,
zungswerlhe von > 57 f l . 50 kr. ö. W . gewiUiqct u»d zu,
Vornadm, derselben die drei Feilbielungslagsatzu,,,
gel, auf den 20. Ostober, auf den 2 l . Novcmder
'und auf dcn 22. D.zernbel d. I . . jedesmal Vor.
iniNilgs UM 3 Uhr in der Amlskanzlei mit dem
ANl)itn'ge bestimm! wolden, baß die fcilzubilttnde 3l.'a
llitat nur bei der letzten Feilbi<lung auch unter dem
Schatzlmgswerlhe an den Meistbietenden hintange'
Heben weide.

Das Schätzungsprotokoll, de, Grundbuchserlrakt
und die Llzitationsbedingm'sse tonnen bei diesem Ge»
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcrden. '

K. k. Nezil lsamt Tschernembl, als Gericht, am
2. August i860.

Z. »598. l 2 ) L ^ . ^. ^ l s . 2988.
E d i - k t.

Von dem k. s. Bezirks.,mle Tschernembl, als
Gericht, wird hiermit l lsannt gemocht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria Kastreuz
von Neustadt!, gegen Johann Sterben^ von Un»
lerdeulschau, wcgen nicht zugehaltener llizilall'ons-
dedingnisse und schuldigen 225 si. 80 kr. ö. W.
c. » e., in die exekutive öffentliche Nelizitation
0cr, vom Letzter«, elstandenen, im Grundbuche der
Kohian'schen Gül t liul) Urb. Nr 3 l , Rett,. Nr.
20'/2 . vorkommenden Realität gewilliget, und zur
Votnahme ocrselden die einzige Feilbietungslag
Atzung auf den l l . Oktober «860 Vormittags um
9 Uhr in loco dlr Realität mit dem Anhangt dr>
stimmt wordin. daß die feilzubietende Realität auch
unter dein frühern Meistbote pr. 540 fi. 75 tr. an den
Meistbietenden hmlangcgeden werde.

D^s Schätzungsprototoll, der Grundbllchsex.
trakt und die LizilationSbedingniffe können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen werden.

K, k. Bezirlsaml Tschernembl, als Gericht, am
2 August l8«t>.

6 «599. (2) Nr. 3»28.

E d i k t .

Von dem k. k. NezirkSamte Ascher»,mbl, als
Äericht, wird hiemii bekannt gemacht:

Eö sei ü'b»r das ?lnsuche>» der Herischaft Fre><
lhurn, duich Herrn Wenzel Jäger von K rupp , ge.
^en Ive Benz von Podtlanz, wegen aus cem ^l i l l .
seiche vom 24. Ju l i l 8 ö 3 , Z. 2664, schuldign
74 si. 55 kr. ö W. <-. «, <:. , in die errklitiue
^sseotliche s<elsteigerlinq der. dem Letztern gel)öli>,en.
m ttrundbuche des Gutes Weinih <,„!) Ur'.'. Nr 6 ! ,
)i»ktf. 5ir. 54 vorkl'mmenden Rralität, ,m gerichtlich
elyodenen Echatzlü'ljk'vesthe von 275 ft, ö. W , qe
'villiget und zur Voinahme derselbe» die dici Fcilbi«'
li!if!Stagsatzll,i^e<i auf den 20. Okloblr, aus den 2 l .

'liovrmdrr und a»f den 22. Dezember I860, jcdc5
nc»l Vulmi l t^gs um 9 Uhr in der Amtsskaüzlei mtt
dim Aükange dellimmt wi>ldcn, daß dir feil^udietelid,
H>aliläl nur bei der letzten Feildietlmg auch unlei
oem EchätzungZwerthc an den Meistl'iilendm hint
(in ĵegcden wclde.

Das S^ätzungsprotokoN, der Giundbl ich^lt lak!
und die üizitalionsdedinqniffe können bei diesem Gc«
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wctt rn.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am «
August i860.

ä. »600. (2) Nr. 3196,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamle Tschernembl, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über daI Ansuchen des Josef Maier l ,
von üienfeld, gegen Jakob Wrunslelle von Klelsch,
wegen aus d,m Vergleiche vom 8. Juni «855.
schuldigen 44 l fi. ö. W. c. ». c-. »n die exekutiv,
öffenlliche Versteigerung der. dem Letzter« gehörigen,
im Grunobuche der Herrschast Goltschee »„!» 1'nm.
l 8 . Fol 2499, Rektf. Nr . l?>0 und Herrschaft
Krupp «ill, Kurr. Nr. 370 U»d 395 vmtommend.n
Reali tät, im gerichtlich erhobenen Schähungbwerlhe
von 880 ö. W., gewilliget und zur Vornahme der.-
ielbtN die Feildietungstagsatzungen aufden 24 Oltober,
auf den 24. November und aut den 2«. Dezember l . I . .
jedtsmal Vormittags um 9 Uhr in der Amtölan^Iei ml!
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Rcal tät nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden hint
angfgebln wcrde.

D^s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs.xtrakl
und die «izitationsbedirignisse können bei diesem Ge
richte in den gewöhnlichen Amlüstundcn eingeslhcr,
wcrden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Geli<ht. am
l2 . August i860.

3. »648. (2) Nr. 292 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Nassensuß, als Ge-
ncht, wird mit Btzng anf das Edikt vom 3 l . M a i
!. I . , 3. l 8 l 6 . hiemil bekannt gemacht, daß, nach-
rem zu der auf den 5. September d. I . angeordne-
st» z,ptilen Feilbietung rer Johann T>-ollei',chen
Hubls^l i tat kein Kanflustigcr eischiinen ist. am «.
^ito»er d. I . Vcrmiltags 9 Uhr in ter dasigen
Gilicl'lslanzlci zur rcillen Feilbletung g^fchritlel.
weiden wird.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
6. September lsöO.

- i . »650. (2) Nr. 4«06.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Planina, alS Ge>
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Hrn. Anton M o ,
schek van P lan ina , gegen Mar t in Iurschizh von
Wesulak, wegen schuldigen «00 fi. 3 tr. C M . 0. 8. e,̂
in die exetulive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche Thurnlack »uli
Urb. Nr. 500 vorkommenden, im gerichtlich erhöbe,
ncn SchätzungSwerlhe von 300 si. E M . gtw-Uiget,
und zur Vornahme derselben die exekutiven F,ilb>>
tungstagsatzungln auf den »3. Okiober, aus den
«4. November und auf den «4. Dezember l. I . ,
jedesmal Vormittags um «0 Uhr im Gerichlssitzt
mit dem Anhange bestimmt wolden, daß die feil»
zubietende Realität nur bei dcr letzten Feilbietung
auch unter dem Echätzungswerthe an den Meistbi l '
tenden hintangegeben weide.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizilalionsbedingniffe können bei diesem Gc^
richte in den gewöhnlichen Amlsstundln eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt P lan ina, als Gericht, am
l 8 . August 1860.

Z. ! S 5 l . (2) N l . < l07.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« P lan ina , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Moschek
von P la i i ina , gegen Andreas UUe von Wesulak,
wegen schuldigen 120 fi. 3 kr. E M . e. «. 0 , in die
exeluiive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundduche ThulNlak »ul> Ulb. Nr.
497 voikommenden Reali tät, im gerichtlich erhöbe-
»en Schätzungswerlhe von 928 si. 25 kr. EM., - ge»
williget und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feilbielungstagsatzungen auf den «3. Otlobcr. ans
den l 4. November und auf den 21. Dezember
l ) . , jedesmal '^ormitta^s um 10 Uhr im GelichlS«
sitze init dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzudielcnde Realität nur bei der letzten Feill'iellnia.
auch unter den» Lchatzlingswerthe an den Meistbie»
tenl?e» hiütai'a,,a^ben werde.

Daß Schätzuogsvrolokoll, der Grundbucksertrakt
und cie i!izilatio»a>)tdlnginffe tö„ne» bei diesem Ger
rickte in den gewöhnlichen ümtösiunden eingisehen
werdti,.

H. k. Bezirksamt Planin.1, als Gericht, an»
»8. ?lugl,st l8S0.

Z. l65S. (2,> Nr. 5860.

E d i k t .

Von d.m t. r. Bezilksamte Gvtlschec, alS
Gericht, wird hicmil bekonnt ge,i,cich< :

Es sei übe: das Ansuchen d«5 Josef Nosina von
Neustadll, gegen Anton Köstner von Veldreog, we^
gen aus dem Vergleiche vom 25. Apl i l «857
schuldigen 20 st l i . M . s>. «. l^., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, d?m Letzter», gthölig,!',
im Grundbuche u«! Gotlschee ' l o in . l l . Fol. »540,
uoclommcnden Hubrealität, im gerichtlich erhabenen
Lchatzungöwerth, von «55 fi. EiUl., gewilliget und zur
Vornahlne derselben die Tclmine zu den Fcildictungs'
lagsatzungen auf den 3 l . J u l i , auf den 3 l . Au-
gust und auf den l . Oktober l. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhl im Amtssitze mit dem An«
hange bestimmt worden, daß die seilzubiltende
Realität nur bei der letzten Feilbiclung auch unl<l
oem Schatzungswerlhe an den Meistbietenden hiu>
angegeben welde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchstl'
lrakt und die Lizilalionsdedmgniffe können bei Vl>
slm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein»
gesehen werden.

K. l. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 5>>
August «860.

Nr. 5800.
Nachdem zur 2. Lizitalion ebenfalls kein Kauf'

lustiger erschienen ist, wird am l . Oktober d. 3>
zur 3. llnd letzten FeilbielungSlagsatzung gt»
schrietcn.

K. t . Bezirksamt Gollschee. als Gericht, an, 3>>
August I860.

Z. ,657. (2) Nr. 295s<

E d i l t.

I m Nachhange zum dießgerichllichen Edikte v">"
,3 . August l. I . , Z. 2682. wird b.kannt gesteb^,
d«ß. nachdem zur zweiten Ftilbietuna. der. den, ^ '
h.n,n Lindizh von Tllschein gehörige», in, Gluntbu" '
der Helischaft Reilenburg «,,l» Ulb Nr. 46 ' / . . ^ '
277, vorkommendsil Huhl lal i iät t» ! , Kau!<»stl^
crschicnen ist. am »,. Vttot>er l. I ^ " M ' t t ^
9 Uhr zur dritten FeilbiellMg in tilser Gellch'"
kauzlli geschulten wird.

H. k. Bezirksamt Nasseofuß, als Gericht, <""
,z . September »8H0.
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2. 1658. (2) Nr. 4577.
(5 t> i r t.

Aon dem f. t. BlzilkSamt, Fcisl. ih. «Is G t .
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sti über das Ansuchen der Kilche von Pv '
steine, durch bln Hirchenkammerer Anton Schein
und Psarrdechant H m . Anton Graschizh. gegen den
sel. Andreas llenalzhizh, durch den l 'm ulnr- a«! actlim
Jakob «iizhizh von Posteine, wegtu aus d«m lUer.
gleiche von, 23. November 1853, Z. 7809 ,schuldi>
aen 25 fl. 4) tr. E M . c. ». o . , in die eretntive
öffentliche Versteigerung der, dem Netzteil, gehöligen,
«m Grundbllche der Herrschaft Prem »nli Ulb. Nr.
l 4 , im gerichtlich «lhodenen Schatzungswelthe von
l09 si. 60 l r . d . W . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Feilbietungstags^hungen auf den 2.
Oktober, auf den 8. November und auf den 5.
Dezember I. I , jedesmal vormittag um 9 Uhr
in der GeiichtSl^nzlei mit dern Anhange bestimmt wol<
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schayungtwelthe
an den Meistbietenden hintangegeben wcrde.

DaS Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakl
und die Lizltalicwsbedlngnisse können bei dicsemGeiichte
in den <>tw^h»Iichen ?lmlsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
4. September i860.

Z " i 6 6 3 . " (2^ " 3?r. 28^4
E d i k t .

Von d»m t. k. Beziiksamte l i i t ta i , als Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Franz
Ungar von Radkelöburg, durch seinen Machthaber
Hrn . Michael Änaftizh von Sagor , gegen F l . He»
l,»a Wrent lion Vagor Hl l . -Nr. «8, wegen aus
dem laiidesa.tlichtlichln Zahlungsaufträge ddo. 3 l .
Ju l i 1853, Z. 4185, an Eretutionstostm schllloige»
89 st. 70 kr öst. W, e. «. «. , in die eretuiive
öffentlich iUetsteigcrung der, dem Keltern gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Galleicdsrg t.u!> Ull ' . Nr.,
l53 vorkommenden, zu Sagor gcllg<»en Reali iä!
sammt A n . und Zugekör, im geiichtlich eihobeneti
SchätzUNgswerlhe von 4045 st. 40 fr . ö «H., ge
w i l l i g ! und z»r U<0l»ahme dclsrlb,n die F.ilbie-
lungslaqs.chungtn aul den l ! Ot!ol.'<'r, auf d,n tt.
Noocmber und auf den 20. Dezember l. ) . , jedes»
m^l Nl,chmi!l.^s von 3 bis 6 Uhr in loco de>
Realität »nit dsm Anhinge bestimmt wurden, daß
die feilzul'ielcnde Realität nur bei der letzten Zeilbic'
lung auch unter dem Schätzlmgswcrlhe an den Meist-
bilttllden hmtangegel'en w^lde.

Das Schätzun^sftrolokoU, der OrundbuchsMr.lll
und die l!izilaln)ns^'cd!!,gn>ssc rönneo o»i dleftin (Ä<<
lichte in de» gewöhnlichen Amiostundcn cingefehel,
werden.

K. k. BezirksaliU L i i l a i , als Gn i ch l , «m 2.
August l^60.

s . >S64. (2) s. l .^24!6
E d i k t .

Voi , dem k, l . Bcziltsamle Obrrlaib.ich, als (>'r
richt, wiro hicmit bekannt gemacht:

Eb sci über das Ansuchen des Primus Hudouer.
»>ik, durch Hcrrn Dr. v. Wln-zt'ach von ^aibach,
gegcn Herrn D r Ios»f Orel, f. t. Noiar, alt, <»uf-
gcstrlltem Kurator dcr unbltanntcn Rechlsna^folger
der Mar ia Studcn von Podpc/.h , w<gen aus dem
Uttheile vom 2. April 1859, Z, »5!)«, schuldigen
»300 ft. (5M. o. ». o, , in die exekutive öffentliche!
Vc'steigtlung die, dem ilehtern gehörigen, im Gru i t t ,
duche drr D. M, O, Kommendo «.»ibach »„»> Ulb
Nr. l l l V0llc»mmenden, zu Podpezft li<genden Nea,
ll'täl sammt A n . und Zugthör, im gerichtlich ss.
hodenen Schatzungswerthe von 640 fl öst. W.
gew>llige>t u'id zur Vornahme dechlben die cl,fulive>!
Flilbirlui'gclagsatzungtn auf den 25. October, auf
den 22. Nooembcl und auf den 22. Dezember!. I
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die ftii-
zubietende Realität bei dieser Fcildielung auch unter
dem Schätzungswellhe an den Meistbietenden hint^
angegeben werde.

,, DaS Echätzungöprolokoll, d,r Glundbnchserlrakl
utjd die Lililationsbedingnisse tö'nnen bei diesem
Gmchle in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
welden.

K. k. Bczilksamt Oderlaibach, al^ Gericht am
' ><''^ 2l,. Ju l i »85)0. '

Z. ,665. (2) ^ ^ . ^ ^ 9
<3 d i l t.

Von dem k. l. Nezilksamte Oderlaibach, als
Gericht, wird hmnil bekannt gemachi:

iiS sei Über das Ansuchen dcs Franz Hettni l
von Laidach T i lnau H . . Nr. , 4 , geqen Anton
Suchadvbnig, vul^n Ienlo von Sabozheu, rv<>gen
aus dem Verglnche vom »0. März l 8 5 5 , Z, 92?,
schuldigen l!j0 si. i ^M. c, «. c , in die ilicassumir^ng
der vretuliven öffentlichen Velsieigcluntz de<, dem

^lhtcrn gehöligcn, im OilinDbuch'« Fleub.nihal «,»!>
U ^ . ^'r' i«4 voltommeoden Äealilal s^mmt An.
uvd ijugehör, im gerichtlich erhobenen Echälzungs
wnlhe von 20l>5 fi. i!0 lr. H M . , gtwilllgct und,

zur Vornahme derselben die 3. er^ul iv, FeilbletungS,-
la^satzu»g auf den <o. N o v emve r l. I Vormittags
um 9 i l , d.r hiesige» Aml5fa»zl<i mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende il icalital
b,i dieser Einzigen Feilbietung auch unter dem Schäl»
zungswerlhe ali den Meistbietenden hinlana/geben
werde.

Das Scväliungsplolosoll, der GrundbuchZtl.
tral t und die Lizitationsbedingnisse können bei di,^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

H. k. Bezirksamt' Oberlaibach, alS Geiicht, am

^ _ ' ? . August lseo.
Z. l«66. (2) " '^is. 2698

E d i k t .
Von dem f. f. Ueznlsamte Oberlaidach, als

Gericht, w i id hieinit bctannt gemacht:
Eö s,i über das Ansuchen de« Franz Tel lni t von

Laibach, gegen Ursula Treun von La^se, wegen
aus dem Vergleiche vom 2. M a i l 857 , 3- l674,
schuldigen «5 f l . 2 kr. (5M. c. ». c,. in die Reassumiruog
der cretuliven öffentlichen VersteigelUligder. demllehtern
g/hörigen, im Grundbuche 8r«udtnll).'l »ul, Urv.
Nr. 62 volkommenden Realität sammt A n . und
Zugehör, im geiichllich elhobenen Schätzungswetlhe
von l ? l 8 st. IH l l . ( i M . glwi l l iget, und zur Vor-
nähme derselben die 3. erekutive FeilbitlungSlagsahung
auf den 17. November l. I . , Vormittags um 9 Uh^
in loco der Realität mit dem Anhange bestimmt wol-
den, daß die feilzubietend, Realität nur b,i diese»
Einzige», Feilbielung auch unter dem Schätzungswelthl
an dm Meistbietenden hinlangea.cben w.rde.

Das Schälzungsprolotoli, der Grunobuchser
trakt und die llizitalionsdedingnifse können bei die
sem Gerichit in den gewöhnliche« Amlsstunden eim
geseho, werden.

K. t. Bezirssaml Oberlaibach, alS Genchl, am
«7. August l«60.

Z. »667. (2) Nr. 275«.
E d i t , .

Von den, k. t. Bez"tsamte Oberlaibach, alk
Gericht, wi ld hiemit bckamtt gemacht:

ES sci üder das Ausüben des Axdreail Swett«
ye» Pieuolle, gegc» Thomas Boist^iik von Raiiti«»,,
wegs» aus dem Vergleiche vom 28. August 1852 ,
Z. 570ü, ex«'l!,il„ inlul). l>. Septrmb^r «853. 8. >278.
schuldigen 50 st. 47 tr. (5M. <: .",, <:. , in di< er.
kulioe össenlliche Velstiigeruns, der, dem L»YUrl'
^ lhö i ig tn , im Grundbuchs tzreudtülh^l «uu Ull
^is. 3«4 vorkommenden Realiläl sammt i l n . !üi<
^ugchör, ini gerichllich llhoben,'» Schatzunssswerid.
von <2'«6 st. 50 kr. (Z>).'.'. gewilNfi't, und zur Vl>r
»ahine dcls«üen die eif^lNir ' l ! Flildittimgslagsatzli!'
<̂ en a»f d,n 25. O l lobc l , auf l)»n 22. Novc! l't!
„no auf dln 2^. D.zcmdlr I. I . , jcdcSmal Vl?l
m i t l a s u,'.̂  Uhr 9 i „ !oco der Niealilat mit dem An
d^'zs bestim'n, wordni, d..st die sellzilbietende ^ea-
l i lai nur bri dc« ützttp ^silbicll,l,ss .^ich ui'ler dcm
scha!)U"gswl>:hc a» den hin>a,'gsg'-
!)tN N'l'lds. ^ .' , ",, ' ' ^!' '

Das Lckatzui'gsp'ol.'soU. dc> ^ ' lu i i ^uchse l t l . ' l !
!,"d die ilizilalionr'l'l'^ligiilssi lönüe» bel dicscm G^
uchle ^ll,,d^>,g''wöhl'lich«l> AmtlstuKd.n ci.lglseh/ü
Wtldl'n/,'. ^,,

K / k . OezilfZ^ml Ob.llaidach, als Gericht/am
22. August >8l!0.

3 . ' l s6S. ^ ) .Nr l 9 l ä
E d i k t , „ ,

^ o n dl,n ?, ?, VezirkSams.e Tressen, als Ge<
licht, wird hiemit bcfannt N'̂ n^chf-.

Es sci über das Ansuchcli des Johann H i m ,
v. Koschdorf, Bez'lt Nasscnflisz, Voimund oes mind,
^ h a n n Kliuz, gegen Johann Gabliel von Poniqu,
w.g,n aus dem gericht!i^en Vergleich, ddo 22. I»mi
»858, Z. 2125. schuldigen 16 fl ßo fs. öst.^W.
<-. «. l-. . in die ,r,tu!!ve öffs,ulichc Versteil,krur,^
der, dem üstzler» gehörigen, im Grundbuche dr,
Herischalt üandspreis .«,»!)'l'np. N , . 32 vorkommen
den Weingartens in ll ipnit jammt dazu gehöri^enl
Weint.U,r. S ta l l , und Schupp, im gklichtlick er
hobcoen Schahungswerlhe von ,30 ft. ß. W, g»
williget, und zur Volnahme d,ss,!5,,, die drri Frilbie
tungsligsat)ll!igfn auf dt i , ltt. Oktober, auf den
lö . Hvvember u"0 auf den ,<i Dezember t>. I - .
jedesmal Vormittags um l l Uhl ,n der Amts
kanzlei mit r rm Anhange tnstlmmt woldcn, daß
dir feilzubietende Realität nur l'ci t , l lctzt,n Feil.
bielung auch U'Uer dem Schätzungswerlhe an d,n
Meistbietenden hintai'gegeben weid,.

Das Schälilingsplotokoll, derGlUndbuchsertlatl
»nd die Lizita<!ons>'tdina,!lisfe können bei di^'lM
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstlindt.'i einge.
sehen wflden >' ' '

Treffen am?. S«plemb«r> ,8^0.

Z. i O 7 3 . " " ( ^ ^ ^ ' . ^ " Nr. ^ 3 ^ -
E/ d l l t.

Von dem !. t^Beziltsamle Slcin, als Gcrichl,
wild hiemit besamn abmacht:

Es sei über Ansuch", des Sebastian Preleßnll
von Pl«prttnu, gegrn Val tholom^ nun A»l. Sprut

von Go!zd, in die erekutive öffentliche Versttigerung
der, dem Letzlern gehörigen, im Grundbuche Ogg
ob Krainburg »uli U'd. Nr. 362 vorlVmlnenden
Realität sammt An» und Zugehör, im gelichllich
clhoI'tnen Schätzungswelthe von 30H4 fl. 80 kr. C M . ,
glwilliget und zur Vornahme derselben die drel Feilbie-
tungslagsahungen auf den l8 . Oktober^ auf den
2 l . November und auf den 2 l . Dezembee I860,
jedeSmal Vormittags um t< Uhr in der Amlslanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzu.
bietende Realität nur bei del letzten FeMetung auch
unter dem Schähungswelthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schalzungsprolokoll, der Vrundbuchserllakt
und die LizilalionsbediVgnisse können bei diesem Oe»
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werben.

H. k, Bezirksamt Stein, als Gericht, am 2s.
August I860.

2 . »674. (3) v l l . 443«.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezillsamte Stein , alS Gesicht,
wird den unbekannt wo befindlichen Ma l l in S o l r
und Agnes geb. I uvan , und deren allfalligen Rechts»
Nachfolgern hilmit erinnelt:

ES habe Georg Dreschar von VoiSka, wider
dieselben die Klage auf Verjährt, und Erloschener,
llarung einiger für dieselben auf der im Grundbuche
oeS Gutes Neitelstein «ul< Url>. Nr, l < 5 , Neklf.
Nr. 32 vorkommenden Realität haftenden Satzvo,
st.'N, .<,»,!) i>s:»«».30. August »860 , Z. 4432, hier.
amts nngebracht, worüber zur ordentlichen mündli»
chen Verhandlung die Tagsahung °uf den 6. Dezem»
ber I860 früh 9 Uhr anqevldnet, und den Getlag.
ten wegen ihres unbltannten Aufenthaltes Hr. An»
ton Kronablthoogel, t. t. Nolae von S te i n , als
l'ül-ulcs ucl »rtum auf ihre Glfahr und Kosten
bestellt wurde.

Deff'-n welden dieselben zu dem Ende Verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter 3, i t s<!bst zu
ssschlinsii, l»d,r sich ein,n ancern Saebw^ltel zu
bestellen und a»her namhaft zu machen haben,
midri^eüs dies,» !)l,chtis.iche mit dem ausgestellten
Kural l ' l velh.-ndelt nxroen »üd .

K. k. Brzisköamt S te in , als Gericht, am , ' l l .
^AUlilch ,860.

ä. l Ü 7 i . (2) . Nr. 4434.

E d P l t.
Von dem t. k. Bezirtsamle T l n » , als Gracht,

wi'd dcn unvek^nnt wo besiudllchen Simon Kozhar,
Matthäus I r r r m a n n , Gregor Hern, Michael Lau«
'i^i>, Maria Vanpelizb, Valentin Vaup.'lizli. M a ,
'ia Vauprtl^h glborue Hhamer, Tyom^s Debeuz,
H»,rschast Kouimcnda S t . P c t l i , und Anton A,le
yielmil ei innerl:

Es habc Oeolg Kern von Kl>,n<, wider dit '
selben die Kl.'ige aus Vel jähi t ' und Esloschrnerllä.
,unq dcr für dieselben aufj»rr im Glundbuch,' ^ o m -
«i.nc a S t . Pelcr «ul» llrl). Nr, 8 i alt, l 50 neu
l'o»kommenocn Hüldhub'salttat hallenden Satzvo-
st.ü, «uli i ' , - : '^. 30. August I 8 6 0 . Z, 4 ^ 3 i , hier.
.,nNll tingebracht, wosüder ^ i r ordenüichen münd»
!>chc» Vllbandlun^ tis V^salzung alif den >3. De,
^e!i,!'<l I860, f 'üh 9 Uh' angccrdliet, und den Ge^
slagtcn wcgen ihres unbckan.-.tsn Aufenthaltes Hr.
A" io „ Krooabethvogl, t. k. Not,ir von S tc in , als
(^lil-oU)!- 2l! «clnin auf ihre Gefahl und Kosten
uestllll wu,de.

Dessen werdln dieselben zu dem E"dc verständiget,
daß sie «llcnsalls zu lecbler 3eil selbst zu erscheinen
oder sick einen anoei-en Sachwalter zu besssllen l»nl>
anher namhaft zu machen haden, w i t i ig fns diese
.Nechlss^che mit dein aufgestellten Kuratorverh^nd,l l
»velden wird.

K. k. Vezirlsaml S t e i n , als G,licht, am 3 l .

August I860.

3 l676 (2) Nr. ,2446.
E d i k t .

Von geselligen k. t. Bez'lksgerichle wird hi , ,
mit bekannt grmachl :

Es sei in dir Erefulions'üliluna, des trainischen
^andlsniuslums hier, gegen Mal l ' ias Michellilsch
von Visowit , pol«, schuldigen Inleresserillickstandis
ps. 2« fi. 79 ' / , kr,, die erekulive Feilbielung der
<,egntl<lchen, im Grundbuche Kommenda üaibach «»b
!2rb. Nr. 33<i voltomnnnden, «,'ichllich aus >0ft" f l.
60 lr. bewlliheten Nealirät b,w!llig«>l, „nd zu dcren
Volnahme die dlei Flilbietungstags^hulissen auf den
8. Oktober, den 7. November und dm 7. Dezem»
bei d. I . , jrdesmal f>üh von 9 bis l2 Ubr dier^
getickls mit dem TlnhüNste bestinunt worden, r.,ß
oi, g'dachte Realität nul beider llhlen Fei!pi<lungK
lagsahung auch unter d,m Ecbatzungt-welthe biüt-
angsgsben werde.

Der neutste Glunddlichslrtsalt, das Sä'<lb""g5^
i prolokoll ll'-d die i!iz>tatil>nsbecil!gi,iss< /ö'i'N'N lag.

iich hieramts eingesehen wcld.N ^ .
H. k. städl. deltq. Bezirtägtlicht Laiboch am

29. August i860.
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Z . 1629. (3) Ar . 2653.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamtc E g g , als Gelicht,
wird hiemit bekannt g e m a l t :

Es sei über das Ansuchen d,r Frau Aloisia ^asnik
geborene Nendel von Laibach, gegen-Fl^u,Marg>irtll>
S m u t von V i r , wc^en aus vem Vergleiche vom
2. Oktober »858, Z. 15763, schuldigen ö^5 fl.
ö. W . o, «^ <:. , in die «xciulive öffentliche Ver»
steigcrulig k<f,. der Letzteren gehöligen, nn Grul^d-
buche Michijfiätten »„!> Urb. Äjlr. 588 vo,ko«Nlne^den
l V, Hubreali tat. i,n gerichtlich erliobel>cn Schät.
zMgswcrthe von 9780 ft. 50 kr. ö. W , mid der
auf 922 si. 22 k l , gffschatzt.'y Fal),r,,issc bewilliget,
und zur Vornahme.dersclbcn die deei ^eilbietungZ»
tagfayungen und zw^r auf den I l . Oktober, auf ten
lö . November und auf den l3 . Dezember, jedes«
lnal Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität
zu V i r mit den. Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der lebten Fcilbietuug
auch linier dcm Echälzungswerthe an den 5^!lislbic-
leilden hintangegebcn werde. ^

Das Schähungsprototoll, der Grundbuchser^
trakt und-, die iüzilalionsbedingnissc können bei die-
sen« Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunhen ein-
gesehen werden. »1 ' '

K k. Nezirrsamt E g g , a.Is,.Gelicht', am 30,
Ju l i i860.

3 ^ ^ 6 2 0 . (^ Nr .HsOs.
E d i k t . : '

Von b»m t . k. Hezirksamte E g g , als Gericht,
wi ld l)iemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias Kuschar
von zlaibach, gegen Jakob Frantar von fauchen
Nr. ^ 3 , wegen aus dem Vergleiche von, 2 4. Au-
gust 1«5.!, erekulive intabulirt 5. Leplemder »8)3,
schuldiger ,29 ft. 10 kr. E M . «, «. c , die össcntliche
Versteigerung der, dem Jakob Fraotar alls dem
Kaufverträge vom !0. September l 8 ^ 9 , wllchcr
auf der, dem Lukas Koporz gehörigen, zu Jauchen
liegenden, im Grundbuch, der Herrschaft Kreutz «,>!>
Uib. Nr. 6 2 « , Rektf. Nr. 159, vorkommenden
4z kr. Hübe. feit dem ll». Nvemdcr 1859 inlabulirt
i n , zustehenden EigenthumSrechie auf die Mühle zu
Jauche«« H. » Nr . 43, im gerichtlich erhobenen Schal,
zungswerlhe uon 55 st 75 kr. ö. ÜL. , bewilliget
und cs seien zur Vornahme derselben drei Feilbie-
tungstagsatzungen und zwar auf den «0 Okloder,
auf den 9. November und auf den l 0 . Dezember
d. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der dieß-
gerichtlichen Kanzlei mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietlmg .,uch unter dem Schätzungswerte
an den Meistbietenden hmtangegeben werden würde.

Das Schätzungtzplotokoll, der Grundblichscrttakl
und die ilizilalioxöbedingniffe können bei diesem Ge?
lichte in den gswöhillichcn Amlsst'inden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gcrichl, am 3.
August ,860.

. Z. l 6 3 l . (3) Nr. 5032.
E d i k t.

^ , Von dem k. k. Aezirksamle Egg , als Gericht,
wird I)icmit bekannt gemacht:

Es sci übel das Ansuchen des Johann Orchek
von Kiaschzc^ Zcssionär der M^nia PrclogHr, gegc»
Josef Icnko von Lazhcnbcrg. als Kurator deS Jakob
ssaidiga von Kraschze, wegen aus dem Vergleiche vom
16. M a i «855, 3. 2372 , «xckiNire mtabuli^t ! 4 .
M a i »858, schuldigen 73 f l . 50 kr. 0. W . e x., c,,,
die erekulive öffentliche Versteigerung des, deck Letzten»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Flödnik
«uli R t l l f . Nr. l233 U vorkommenden H^aldcs
Lizenberg, im gtsichtlich erhobenen Schätzungswert!)«!
von «0 f l . ö. W . bewilliget, und es seien z„r A o »
nqhme derselben die Fellbictungelagsatzungetl, l!»d
zwar aus den l 0 . Ottoder, auf dcn 9. November
mH auf den 10. Dezcmder «860, jedesmal il>or.
miltags um 9 Uhr in der dießgerichtlichen Kai»z!ci
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzn
bietende Rca'.ilat nur bei der letzte!» Feilbietui'g auch
unt^r dem Echähungswcrthe ai» dcu Äccistbielendcn
hlntang,geben wcrde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungspro--
tokoll uild dcr Glundbuchscnrakt tönmn bei cicscm
Gelicht.e in den gewöhnlichen Amlsstunden eilige-,
sehen werdii,. ,

K. k. Vcjuköamt Egg , als Gericht, am 2ss,
August ' , - > ! "

Z^ l632. (3) Rr. 3092.

E d i k t
Von dem k. f. Vezirtsamte E g g , als Gecicht/

w i rd hiemit bekannt gemacht:
Os sei über Ansuchen der Gül t V r u n in Lai-

dach, aegci, Johann M^- l la und M.nia Panze, alä
Vormünder der Johann Pan^'schen Hinder von
Br in je l»ei Felzhah, wegcn aus tcy> V^r^leiche vou^
30. Oklober l 8 5 6 , Z. 3623, an Laudemiale schul .

^ e « t ' ^ 8 ' f i . 50 kr. ö. W . ^. «. si., die eßfkuüvc'
öffentliche.Vcrsteigerlliig de,.'5F,m ültztern gehörigen,
im Grundbuche dcr Gül t A r u n «uli U'b. Nr. 4 !

vorkommenden Hlibrca'.ilät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswelthe ron !3?a fl. 60 kr. öst. W. be«
w i l l i g l t , nnd es scien zur Vornahme de,seld,n drei
Feildietungstagsa'tzungen, und zwar auf den 9. Ok-
tober, auf den 8. November und auf deil l l . De.
zeuiber d. I , , icdc5m.,l Vormittags 9 Uhr, u"d zwar
die I, und 2. in dieser Pelichtskanzlci, die 3. aber
im Orte der Realität i n B l m i e mit dtm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der ltylen Fcildietulia, auch unter dem Schät-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegcl'tn
wcrden würde.

D>>s Schatzungsprotokoll, der Grundduchslx.
traft^ulid die ^izitationsbtdi.'ignisse sönnen bei dlescm
Gcnchle >" den gewöhnlichen Amtsstunden eingc-
sehen werden, ' -

K. t. Bezilksantt s g g , als (bericht, am 25,
August l560,

Z. ll».;.!. (3 ) Nr. 3 i20 .
E d i k t ,

3>'rn dein k, k. BezirkoanUc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen d.s Franz Paul in
von Raun ik , gegrn Andreas Schnidarschizh von
Strukfldcirf. wegen auö dcm Vergleiche ddo. 2. De^
zembcr , 8 5 l , Z , 7544, schuldigen 19 f l , 39 kr.
ö. W . e, «. l:., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im (Ärundbucbe der Herr
schast Nadlischek «ul, Ürb. Nr . 2ti!^255 vorkommen
den Nealilat sammt An» und Zubehör, im gericdt^
lich erhobenen Schatzunssswerthe von 350"fl. 6, W.,
gewilligct und zur' Vornahme die erekuliven Feil.
bietunastagsatzungen auf der, lO. Oktober, auf den
ly . Novcinber und auf den l l . Dezember l I , ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der A!llt5ra„z!ei
mit d>',n Anhange bestimmt worden, daß die feilzu,
bietende Realität nur bei der letzten Flilbletling
auch, unter den, Schatzungswerlhe an den Meist,-
biclcuten hintangegcben werde.

Das Schä'tzun'gsprolokoll, der Grundbuchserlrakl
und die Lizitalionsliedingniffe kö.inen bei dieslln Ge<
richte in den gewöhnlichen Anltsstundcn eingesehen
werden. , , ,

K. k. Aezil läamt Laas, als Gcrichl, am H7.
. ^ I l j l i i860. , .,

Z l l d 3 l . ' " ( s ' ) Nr . 3500.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezuk5amle liaas, als Wcrichf,
wird hii l iut bekannt gtlnücht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Sa-
krajschlk vmi S a k r a j , ä^ormund des mll i tcrj. Ia^
tob Sakrajschek von Hi len je, geglt, ünkas Hi t !
von ^'cpivcth, wegen aus dem vergleiche ddo. l?>
Stvtemder 1350, Z. 3550, schuldigen 3 l 0 fi.
25'/» kr. östr, W. <-. x, «. , in die creklitive öff.'nt
licde ^crsteigerlillg der, dem Letztern g^yösig,,! , iü'.
GrulM'uchc dcr Herrschaft N<'.d!!,chtk .«,„1) l.llb. Nr.
!2/ i> lü vortommrndcn ?)llalität sammt An ^ unc
Zug'thör, jn» geijchllia) erhobenen Schatzungswetlhl
v o n ' 3 l 0 N . ö. 33, gcwill iglt. und zur Vornahme der-
selben die exekutiven Flilbielungstags^tzungen auf den
!3 . Oktober, auf den l3 . ?iovc:nber und aus den ! 1 ,
D u m b e r l. I . , jedesmal Vormittags um 9M)r in dcr
Amtskaiizll i mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Feilbictmig auch unter dem Schätzungswerlhe ai, ven
Meistb!ilcnc>el« hill^ngegcbcn werde

D^aä Schähungsprotokull, der Grundbuchserlrakl
und die Lizita!ionsbcdi»gmsse !ö>n>el, b<i diesem Gr.-
richte in den glwöhnlich?,,, Ämlsstunven eillgesehen
werdeil.

K. k. Bszirkäamt Laas, als Gericht, am 3 l .
August ,860.

Z. 1635. (3) ^ir. 369Ü.
E d i k t .

Vom k. k. B^irksamtc Laas , als Gericht,
wird hiemit bekan»! gemacht: ,

Es stl über daö Aosuchen des I"kvb Salär von
Tivzhe H a u s - N r . 5 / gegen Andreas Iuvqnzhizh
von!5lau!,e, ,weg<n aus dem Vergleiche ddo. l9 . Jun i
'85 5. Z. 2^8 , , schlildigsl, 22 l si- öst W. <:. «.,«.,
in die,erel'uli>oe össeiuj-ichc Vclsti ' l^nzng der, dem

lischcr 5ul, Urb. Nr.' 3 l i ^3ä2 und .",ös!352 voclom.
menren Nealitäl sammt An. und Zugehör, im gerilt.-
lich erhobene«. Echahungswclthe von 82,4 fl, ö. W ,
gswilliget und zur Vornahme derselben die erckuli.
ven Feill7ietl»ngstagsatzungcn auf deil l 7 . Oktober,
auf den l? . November und auf dcn l » . Dezunbe,
l. I . Vormittags um !),Ut)i in der Amlstanzlei mtt dein
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende iiiea,
I,läl bei dieser Feilbiettmg auch unler hem Ichätzuligs
werthe an dcn Meistbietenden hintangcgeben we<dc.

Das SchäyungZplotokolI,,.der Gsunddllchötx
trakt und die i l izi lal ionsbedinnl^' könnlii bei die.
scm Herichle in den'gewöhnlichen AmtZi^unden ein-
gesehen werden. ' ' .

^. k. Bezirksamt Laaö, als Gericht', ^ m lo.
August' l8l l0. '

Z. 1636. (3) Nr . 3821.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hicmit kund gemacht:

(5s sei über daS Ansuchen des Johann Iuvanschizl)
von Böscnberg, gegen Mar t in Breger von Groß,
oblak, we.qcn aus dem Vergleiche doo. 8. Februar
l859, Z. a l 8 . schuldigen ,05 f l . E M . ^ «. c.. in
die exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem l.'etz,
lern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Nav ,
llschcg ,̂ >l!) Urb. Nr. 26 vorkommenden Realität, litt
gerichtlich erhobenen Schähungswerlhe von l«6^ fi.
öst. W . gcwil l igct, und zur Vornah'ne derselben
die drei Feilbictun^slagsatzungen auf dcn 19. Okto-
ber, auf den 19. November und auf den l l i . De»
zember l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Ul)s In
der Amlskanzlci mit dein Anhange bestimmt wor^
den, daß die feilzubietiKde Realität nur bei del lctztln
Feill)ielu»g auch unter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden hmlangegeben werde.

Das SchätzunaFprotokoll, der Glundbllchöcxllakt
und die ^.'izitatioosbtdingnissc föiinen bei dicsem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, alS Gcricht, am 17.
August I8«0.

Z. I64V. (3) 9ir. l3<i?.

E d i t t.

Von d<m k. k. Nezirksamte S i t t i ch , als Ac«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Grorischct
von Mckinc, gcgen Mar ia Rctlar von Gorizhiza,
wcgcn aus dem Vergleiche vom 18. August 1858,
Nr . 27>5, schuldigen 275 fi. ö. W , <-. «. < .̂, in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Sitt ich
ocs HausamteS vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schatzun^swerthe von 300 fl. ö. W. ge.
wil l iget, und zur Vornahme derselben die Fcilbie.
tlmgstagsatzungcn am den 9. August, auf den 10.
September u:id auf den l l . Oktober l. I . , jedeS»
mal Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bn der letzten Feilbielung auch
unter dein Schätzungswerlhc an den Mc-istbicten^
dcn hinlangegeden werde.

Das SchatzungsptotokoN, der Grundbuchs,xtrakt
unddieiiizilalionsbcdingnisse können bei riesem Gerichte
in dc>, ftlwöh'ilichcn Amtsstund,» eingcschcn werden.

>«. k. ^^zil l ' t iamt S i t l i ch , alS Gericht, am .-w
Apri l l8«0.

N ' . 2955.
Nachdem sich bei der 2. exekutiven Feilbielungs,

tags.itziing kein Kauflustiger gemeldet hat , so
wird zur 3. auf den l l . Oktober l8l>l» ange»
ovdnelcn exekutiven Feilbiclung glschrilltn.
K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am l 0 .

September «860.

Z !643. (.3) Nr. 29l»5.
E d i k t .

Von dem k k. Vezirtsamte Krainburg, als Ge»
richt, w!,d im Nachhange des dießseitigcn Editles
vom 3. J u l i d. I . , Z. 2 l 8 3 , kund gemacht, daß
zu der in der- Ereklilionäsache d^s Matthäus Erschen
von Kra inburg, gegen Matthäus Dormk von lben'
dort, M l ) . »68 fi. e. «. o , auf heule angcordne'en
etstcn exekutiven Feilbietuna, der, dcm Letztern ge,-
hörigen Realitäten sich keine Kauflustigen gemeldet
haben, daher zu der auf den 9. Oktober t>. I . aus<
geschlichenen/.zwt,iten Feilbiclungstagsatzung gefchriltcn
wird. , ..,,. ,

K, l . Neznk^amt Krainburg,. als Gericht, am
7. September i860.

Z. l649. ^ Nr. 4»39.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte P lan ina , als
Gericht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn I o h Nep.
von Redang?, durch Hcrrn D r . von Wurzbach von
llaibach, gegen Andreas Baraga von Zirkn'tz. wegcn
aus den, Vergleiche vom 25 August l 8 5 1 , Z. 9166,
schuldigen 82 fi. 2 kr. E M . c. ». a, , in die exe.
kulive öffenlUche VersttigelUlig der, dcm üetztcren
gehörigen, im Grundbuche Pfarrgült Zivlintz »ul>
:!icktf. Nr . l 8 und Urb. Nr. lO. vortonlinenden
Real i tät , im gerichtlich erhobenen Scha'tz^lngswcrihe
von 780 fi. E M . gcwilligct, und zur Vornahme der-
selben die exekutiven Feilbielungsagsatzimgcn aus den
20 Oktober, auf den 21 . November und auf den
22. Dezember l. I . , jedesmal Vormittags um >0
Uhr im Gerichlssitze mit dem Anhange bcstilnmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur b,i d<r
letzten Fti ltnclung auch lint«l dcm Sch«hl!»a.swnll)e
an den Meistbicteodell hintangegeben werd«'.

'Das Gchätzuligspsvtokoll, der Gsundl'üchsexlrakt
und die l?izllatl'on5brdinn,mssc rönnen bei dissen, Geiichte
in den gewöhnlichen AmlssillNden eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt PlanMn, alS Gcricht, a«' 2^.
August I860.


